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Vonstanz

Die wichtig rumänische Seefksiung
; am Schwarzen Meer,

'

. Und 'Endpunkt der von bet Donau
' ' nach dem Schwarzen Meer fiih

" nnden Eisenbahn,

. Ueber welche die Russen den Rumänen

Verstärkungen und Munition zu

. sandten,
L,' -

Von Bulgaren und Deutschen von der

Armee von Mackensenö genommen..
Die Truppen bereit , weit llber die

Eisenbahnlinie Hinaul vorgerückt.

Berlin, 23. Oktober. Ueber
'

London. Die rumänische Seefestung

Constanza ist von den Truppen deZ

FeldmarschallS von Mackensen genom

men worden,-wi- e am Montag von der

obersten Heeresleitung angekündigt

wurde. Die sieg?eichen Truppen haben
'die Constanza Thernavoda Eisen
bahn, östlich von Murfatlar, über

schritten. Constanza wurde von deut

fchen und bulgarischen Truppen ge

nommen. Am linken Flügel nähern
sich die verbündeten Truppen der Fe
stung Thernavoda n der Donau. Die

Bekanntmachung lautet wie folgt:
- Trotz strömenden RegenS und

durchweichten BodenS - gelang S dei
verbündeten Truppm in der Dobrud'

jl ' scha, indem sie den auf dem Rückzug

oennvttlyen Ftmo unermuvluy ver
folgten und den wenigen Widerstand
den er gelegentlich noch leistete, bra

chen, Lst'lich von Mursatlar bis weit
über die Eisenbahnlinie hinaus vor

zurücke. Constanza wurde von deut

schen und bulgarischen Truppen $t
nominen, genau acht Wochen nach der

5triegsrklänmg Rumäniens. Am Im
ken Flügel nähern sich unsere Truppen

Thernavoda. .

Marine ' Aeroplane landeten
writ hinter dem aus. betn RSckzu?"de
findlichen Feind; zerstörten zwei feind

liche Aeroplane vuf der Erde und

kehrten unbeschädigt zurück. . ,

A

Constanza war ein? der Hauptziele

deS FeldmarschallS von Mackensen in
seiner Dobrudscha Kampagne. Die

Stadt ist von ganz besonderer Wich''

tigkeit, weU sich dort der östliche End.
Punkt der einzigen Eisenbahn befin,
det, dk vom Schwarzen Meere nach

der Donau führt unv die sie bei

Tchernawoka kreuzt. Bon da auZ

führt die Eisenbahn in westlicher Rich-tun- g

nach Bukarest.
Die neue Offensive von Mackensenö

begann erst in voriger Woche, am 13.
Oktober, wann die verbündeten Trup
pen anfingen, on der ganzen Front
vom Schwarzen Meer bis an die Do-a- u

vorzurücken. Die erste Offensive
des FeldmarschallS begann fast sofort
nach dem Eingreifen Rumäniens in
den Krieg. Sie war ganz besonders
erfolgreich und refultirre in der bald!
gen Einnahme der großen und wich

tigen Donanfesiungen Turtukai und

Silistria.
Die erste Offensive kam zum Still

stand, IS die Verbündeten ' die Ru
mänen und Russen biö an die Therna
woda Constanza Eisenbahn zurück- -

getrieben hatten. Jnzwtschen hatte die

Offensive de? Generals von Falken
hayn in Siebenbürgen begonnen, wo

die Rumänen, nachdem sie in mehre

ren sehr verlustreichen Schlachten bei

Hermannstadt und Kronstadt geschla

gen worden waren, in die Sebirgl
Pässe an ihrer nördlichen Grenze zu
nickgetrieben wurden. Dann begann
wieder eine Offensiv der Verbünde
ten von Süden her und, wie eS scheint,

waren die Rumänen und Russen nicht

im Stande, ihr ernstlichen Widerstand
zu leisten, denn die Armeen von nS

drangen unaufhaltsam gegen

die Eisenbahn vor, die sie nun auch

am ostlichen Ende in der Nahe von

Constanza erreicht ta&en. .

Constanza war von ganz besonderer
.tm ! -- 1 !1 I. - L. .."!- - ' 1.ii lujujjicn, uru c9.oc glvglk una

II beste - Seehafen "Rumäniens am
I Schwarzen Meer war, in dem rufst
jf .? fix ?rudvkn und Munition kland

und mit der Eisenbahn ach Rumä
nien geschickt werden tonnkn. Durch
di4SinnshmdksttStt,hO du

V

Constanza, der wichtigste Seehafen Rumäniens

Verbündeten verloren die Rumänen
den allerwichtigsten Punkt, über den

sie bisher Lorräthe, besonder? von

Munition, die sie sehr nothwendig

brauchen, herbeischaffen konnteiuWenn
die Verbündeten einmal im Besitz der

ganzen Eisenbahn sind, NS nicht

mehr lange dauern kann, dann steht

ihnen der leichteste Weg --in Jnners
von Rumänien, über die Thernawoda
Brücke, offen.

Die Stadt, ' die unter türkischer

Herrschaft.(sie hieß damals Küstendje)

stark vernachlässigt und nicht viel mehr

als ein Dorf war, wurde neu aufge
baut, nachdem sie im Jahre 1878 an
Rumänien gelangte, und die Hafen
anlagen wurden bedeutend verbessert.

'
Die russische Flotte vom Schwarzen
Meer benutzte den Hafen in letzte?

Zeit als einen seiner Stützpunkte, vor
dein Kriege hatte die Stadt ungefähr

13.000 Einwohner.

Berlin. 23 Oktober. Die Ein

nähme von Constanza ist die wichtigste

Errungenschaft der Verbündeten seit
dem Eingreifen Rumäniens in den

Krieg. Einzelheiten fehlen noch. AuS

den deutschen und bulgarischen Nach

richten ist aber ersichtlich, daß dieÄu
mänen und Russen eine zermalmende
Niederlage' erlitten höben.. An der

Küste des Schwarzen Meere? In nörl

licher Richwng vorrückend, besetzten

die Truppen Mackensen? zuerst den

rumänischen Seehafen Tuzla. worauf
sie. stark befestigte VertheidigungS
Nnien durchbrechend, in etwas mehr

vls zwei Tagen zwölf Meilen bis

Constanza vorrückten

Seit de? Rumä

niens haben russische Transportschiff

russische Truppen und Kriegsmaterial
In Constanza gelandet. Durch die Ein
nähme dieser Hafenstadt wird dec

Zufuhr von russischen Verstärkungen
über daS Schwarze Meer ein Ende g?'
macht.

Ein großer Theil der von Ruhkand
über das Schwarze Meer '

geschickten

KriegLdorräthe wurde liber die 35
Meilen lange Constanza Tcherna
woda Etserkbahn nach Rumänien , it
fördert. Der rechte Flügel der Macken

sen'schen Armee hat aber dies Eisen
bahn schon östlich von- - Constanza
durchschnitten und der linke Flügel
dringt jetzt vor. um sich des Restes der

Eisenbahn zu bemächtigen. Von" Ma
ckensen hat eS jetzt hauptsächlich uf

Tchernawoda und die große Eisen
bahnbrücke abgesehen, die hier über die

Donau führt. . ,

Wie man in St. Peter
bürg die Niederlage

der Rumanen er
'klärt.

St. Petersburger Depeschen deuten

zum ersten Mal n, warum, der An

sicht der russischen Behörden zufolge,

die Rumänen in der Dobrudscha eine

so schwere Niederlage erlitten haben.
Qi wird nämlich behauptet, daß der

rumänische Premier Bratiano der An

sicht gewesen sei, daß wenn Rumänien

in den Kriez eingreife, Bulgarien ent

iveder um Frieden bitten oder sich totv
gern würde, gegen Rumänien oder

Rußland zu kämpfen. AuS diesem

Grunde seien jiur schwache Truppen
körper an der bulgarischen Grenz ge

lassen worden. (In Tutrakan allein

mehr alZ 40.000 Mann. Anm. d. R.).

während die rumänische Hauptarmee
in Siebenbürgen einrückte.

Westlicher
Platz.

In dem auf die Ereigniss auf dem

Gichey Bezug ja

am Schwarzen Meer,

Fon deutschen und öulgarischen Gruppen von der

Armee Walkensen's genommen.

Kriegserklärung

Krieglschau

.krieAifchauvktz

Die sich auch des östlichen Endes der Tcherna-woda-Constanz- a

Eisenbahn bemächtigt haben

Die Numanen und Aussen, Die eine schwere Nieder-läg- e

erlitten haben, aus der ganzen Linie
aus dem Rückzug.

An der westlichen Front werden Llngriffe der Briten und

Franzofen mit schweren Verlusten fur den Feind
zurückgeschlagen.

Auf dem östlichen Kriegöschanplak herrs im Augenblick vexhältniszmäfziqe Stile. Den Russen scheint der

Athem ausgegaugeu zu sein.' Vom westliche llferl des Narayuvka Flusses sind sie ganz vertrieben

worden. In den GebirnSpässeu, au' der Siebenbürster Wren,e, fiude ununterbrochen Kämpfe statt,
eine größere Offensive der Verbündeten von dieser Seite aus hat aber och ilht begonnen. Am
Sonntag wurden a der westlichen Front von den Deutschen nicht weniger als 22 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. Hanptmaua Bölke brachte seine 37. und 33. feindliche Maschine zur Strecke.
Ter kleine Kreuzer .München" war am levtcu Tonnerstag torpedirtund leicht beschädigt worden.

benden Theil der offiziellen Bekannt
machung wird erklärt, daß alle An
griffe, die am Sonntag dou.ÄrZtischen
und ,fmzöslschen Truppen auf die

deutschen Positionen zwischen Le SarZ
und Rancourt gemacht, wurden, Mir

außerordentlich schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen wurden.

Am nördlichen Ufer der Somme
wurde während deS ganzen TageS die

fürchterliche Artillerieschlacht fortge
setzt.

Am Sonntag Nachmittag eroberten
die Deutschen den nördlich von Chanl'
neS gelegenen Wald. Während de?
Nacht wurden die Truppen aber von

dort in eine neue VertheidigungSlinie,

nördlich von dem Wald, zurückzezo
gen. Die bezügliche Ankündigung lau-t- et

wie folgt:

.Südlich von der Somme gelang eS

unS am Rochmittag, in den nördlichen

Theil des Ambroi Waldes, nördlich
von Chaulnes, einzudringen. Wäh
rend der Nacht wurde unsere Verthei
digungslinie an dieser Stelle in Ueber

einstintmung mit den erhaltenen In
struktionen, in eine vorher konstruirte
neu Position ostlich vom nördlichsten

Theil deZ WaldeS zurückgezogen, ohne

daß der Feind versucht hätte, S zu

verhindern.

Nördlich von der Sonrme dauert
am Sonntag die' große Artillerie-schlac- ht

mit unverminderter-Heftigke- it

fort. Vom Nachmittag an bis spät in
die Nacht hinein griffen die Briten mit
sehr starken Truppenmassen zwischen
Le SarS und LesboeufS, und d:
Franzosen südlich von, ihnen bis mch
Rancourt wiederholt an. Unsere tap-fe- re

Infanterie, in wirksamer Weis:
von unserer Artillerie und unseren

Fliegern unterstützt, schlugen alle An

griffe mit Suberft blutigen Verlusten

für den Feind zurück. Nur'nordwe?
lich von Sailly.Saillisel gelang eS

den Franzosen während eineS Nacht

angriffS in ein kleines Stück eineZ

unserer vordersten Graben emzudrin
gen.

.An der Front des deutschen Krön

Prinzen, zwischen den Argonnen und
der Ebene von Woevre, fanden ziem

lich lebhafte Artilleriegefechte statt.
OestlicherKriegZschau

X platz.
Die Russen sind jetzt ganz vom

westlichen Ufer deSNarayuvka Flusse

vertrieben wordenie im Laufe deß

Tage engelündigt wurde, Jm Pre

y

,'j

dal Pasz, an der Siebenblirger Grenze
sind 560 Rumänen gefargen genom

men worden. Die deireisende Avkiw,
digung lautet wie folzt: .

.Armeegruppe deS Prinzen Leopold
von Bayern: Abgesehen von unter
brochenm Artilleriezefcchten westlich

von Lutsk, in Wvlhnnikn, und der

Thatsache, daß die Russen jetzt ganz
vom westlichen Ufer dks Naruyovka

FlusseS vertrieben worden sind, lat
sich nichts Wichtiges erelznet.

.Armeegruppe des Erzherzogs Karl
Franz: Die Lage ist im Allgemeinen
unverändert. Im Preval Paß haben

wir 560 Rumänen gefangen genom-

men, darunter sechs Offiziere.
.Mazedonische Front: In der f8f

gung deZ Czerna Flusses ist der Feind
jetzt zur Defensive gezwungen worden

lö Folg der von den Bulgaren und
Deutschen auf ihn gemachten' Angriffe.

Oestlich vom Wardar Flusz miß-lan- g

ein Nachtangriff auf die Pofitio-ne- n

der,Deutschen.

Italienischer Kriegs
, s ch a u p l a tz.

Ein am Montag vom österreichisch-ungarische- n

Hauptquariicr veröffent-

lichter offizieller Bericht über die Er
eignisse auf dem italienischen KriegS'
schauplatz lautet wie ftlzt:

.Im Küstengebiet hat am Sonntag
das Artilleriefeuer des FeindeS wieder
an Heftigkeit zugenommen. An de?

Tiroler und Kärntner grenz waren
die Kämpfe ohne besondere Bedeutung.

Bulgarische KriegS
Nachrichten.

, S of-- i a. 22. Oktober. Ueber Lon
don. 23. Okt. Das bulzarische Kriegs

Ministerium hat am Sonntag die fol
gende Bekanntmachung erlassen. An
der mazedonischen Frrnk ist die Lage

unverändert. Unsere Gezenangriffe in
der Biegung des Czernl FlusseS sind
von gutem Erfolg beziehet. Wir habe
einen.schwachen'Angriff auf daS Dorf
Tarnova im Moglenica Thal und auf
beiden Seiten des Wardar FlusseS .

geschlagen. An der Küste deS Aegai
schen Meere beschoß die feindliche

Flotte die Höhen bei den Dörfern Or
fano 'und Lefferta.

Rumänische Front: In der Nähe
von Kiodvo und Silkstria war die

Artillerie auf beiden Seiten der Do
nau in Aktion. In der Tobrudscha ha
ben wir endgültig den Widerstand de

JeindeS gebrochen. Unser rechter Flü
hat dab Dorf TkghZ geuom,

men und ist innerhalb don sechs Mei
len von Constanza angekommen. Acht

Kanonen, zwanzig Maschinengeschütze

und viel nderes Kriegsmaterial wur
de erbeutet und wir machten mehr als
200 Gefangene.

Zeh neutrale Kampfer
und zwei Segelschiffe

versenkt.

Ob durch Unterseeboote oder durch

Auflaufen auf Minen ist soweit

nicht angegeben worden.

London. 23. Oktober. Lloyos

kündigten im Lauf des Tages an.

daß nicht weniger als zehn

Dampfer und zwei Segelschiffe ver

senkt worden seien, ob aber von Unter

seebooten oder vurch Auswusen au,
Minen, wurde nicht angegeben. Fünf
der Dampfer waren norwegische, zwei

griechische, zwei dän'che und einer ein

holländischer. Sie waren von zu

sammen 12,474 Registertonnen. Die

versenkten Segelschiffe waren ein dä

nischer Schoner und eine schwedische

Barke. Man glaubt, daß auch der

britische Dampfer Cabotia von 4309

Tonnen versenkt worden ist.

Die versenkten Schiffe sind die grie,

chischen Dampfer George M. Embiri
cos von 3636 und Aris von 1794
Tonnen.

Die norwegischen Dampfer Drafe
von 774? Raftsund von 689; Rabbi

von 878: Ull von 1133 und Risony

von 1129 Tonnen. Die oanricyen

Dampfer Heb und Helga, der letzter;

von 1182 Tonnen wurden ebenfalls

versenkt. Die Besatzung all dieser

Schiffe wurden gerettet. Ferner wur
de der holländische Dampfer Fortuna
von 1254 Tonnen verlenlt. Jeyn
Ueberlebende von ter Fortuna wurden

gelandet, man befürchtet aber, daß der

Kapitän und 13 ander umgekommen

sind.

50 Sobtt

Hatte eine B a h n k o l li si o n

inMezkkokmGesolge.
Laredo. Ter.. 23. Oktober.

Am Montaa lief an der Grenze' der
Bericht in, daß am letzten Freitag
bei Ramos. Arispa, Mexiko, infolge
einer Kollision zwischen einem Fracht
zug und einem Perionenzuge w Per
sonen aetödtet und eine große An- -

zahl verletzt wurden. RamoS Arispa
lieat wischen Ealtillo und., jSttiwm,
im Staat EoaKuila.

Es war der kleine ttrenzer
München"

Der am Donnerstag in der
, Nordsee torpedlrt und

leicht beschädigt
wurde.

B e r l i n, 23. Oktober. Ueber Lon-do- n.

Es wurde am Montag halboffi
ziell angekündigt, daß das am Don-nerst- ag

von einem britischen Untersee
boot torpedirte Kriegsschiff der kleine

Kreuzer .München" war, der leicht
beschädigt wurde und in einen Hafen
zurückgekehrt ist.

Das britische Marineministerium
kündigte am Samstag an, daß ein

kleiner deutscher Kreuzer von der
Kolberg-Klass- e" am Donnerstag Mor-ge- n

in der Nordsee von einem briti-sch- en

Unterseeboot torpedirt worden
sei, und daß der Kreuzer, als er zu
letzt gesehen wurde, langsam deutschen

Gewässern zugefahren sei.

Die .München" ist ein geschützter

Kreuzer von 3250 Tonnen und wurde
im Jahre 1904 gebaut.

Sheerneß bombardirt.
L o n d n. 23. Oktober Eine Be

kanntmachung des Marineministe
riumS lautet w folgt:

.Feindliche Aeroplane griffen am
Sonntag Morgen in erfolgloser Weise

unsere friesischen Inseln in der Nord-se- e

an. Es wurde kein Schaden

.Am Nachmittag des 22. Oktober

belegte eins unserer Marineflugzeuz?

in erfolgreicher Weise den Bahnhof
und die Docks in Shnrneß an de:

ThemsemündimJ.

Deutsche Aeroplane

Greifen englische Krieg!
schiffe und englische

Küstenstädte an.
Berlin, 23. Oktorer. Auf drahtl-

osem Wege nach Sayville. N. Y. Die

Marinebehörden kündigten am Mon

tag en, daß am Samstag Nachmittag

em Geschwader von deutschen Marine
flugzeugen in erfolgreicher Weise briti-sch- e

Kriegsschrfse an der Küste von

Flandern angegriffen habe. Es wur-d- e

beobachtet, daß ein Zerstörer von

einer Bombe getroffen wurde. Alle

Flugzeuge kehrte? unversehrt zurück,

obgleich sie heftig beschossen wurden.

L o n d o n, 23. Oktober. Ein deut

scher Aeroplan erschien am Montag
über der Stadt Margate an der Süd-ostküs- te

von England und warf drei

Bomben ab. Ein Hotel wurde leicht

beschädigt und ein Mann und eine

Frau wurden leicht verletzt.

8 feindliche Flugzeuge

Wurden am Sonntag von den Deut

schen abgeschossen.

Hautmann Boelke hat bereiis 38 feind

liche Aeroplane zerstört.

. B e r l i n. 23. Oktober. Ueber Lon

don. Hauptmann Boelke. der berühmte

deutsche Aviatiker, hat am Sonntag
abermals zwei feindliche Aeroplane ab-

geschossen. Er hat jetzt im Ganzen 3

feindliche Flugzeuge zerstört, wie die

Militärbehörden am Montag ankün

digten. Die betreffende Bekanntma

chung lautet wie folgt:

In der Nähe der Küste, an der

Somme und in der Maasgegenv

funden zahlreiche Kämpfe in der

Lust statt. ES wurden nicht wenl'

ger als 22 feindliche Flugzeuge in

Kämpfen, die in der Luft stattfanden,

un'd von unseren Abwehrkanonen ab

geschossen. Elf feindliche Aeroplane

liegen hinter unseren Linien. Haupt

mann Boelke hat seinen 37. und 33.

Feind besiegt und der Leutnant Fränkl
seinen vierzehnten.

Feindliche Aviatiker belegten Metz

und einige Dörfer in Lothringen mit

Bomben. Militärischer Schaden wurde

nicht angerichtet. Fünf Civilisten star
ben infolge deS EinathmenS von giftr
gen Gasen, die von den Bomben der

ursacht wurden, unö. sieben jind n
krankt..

Wetterbericht.
Für Ohio: Theilwei'se trübe?

Wetter am Dienstag; wahrscheinkich
Strichregen und kälter im nördlichen
und während der Nacht im südlich;!
Theil. Am Mittwoch allgemein schöneZ
Wetter.

Keine Mitschuldige

Hat der Mörder des österreichischen

Premiers Graf Stürgkh.

Durch den Mord wird die Situation,
wie erklärt wird, nicht im ge

ringsten beeinflußt.

Er wird als die That eines politisch

Ueberspannten betrachtet.

Wien, 22. Okt., über London,
23. Oktober. In Regierungstreisen
wird der an Premier Stürgth began-gen- e

Mord als die That eines politisch
lleberspannten angesehen, welche dii.'

politische Situation oder " en Verlauf
des Krieges in keiner Weise beeinflus-se- n

kann. Dahin äußerte man sich in
verantwortlichen Kreisen dem Korre-spendent- en

der Associirten Presse
Es wird darauf hingewie-se- n,

daß es sich in der Zeit, welche seit
dem Morde verflossen ist, ergab, daß
der Mörder Adler keine Milschuldi-ge- n

hat. Seine That wird sowohl
von den Sozialisten und der Presse,
wie auch von seinem eigenen Vater,
Victor Adler, dem sozialistischen Mit-glie- d

des Unterhauses des Reichsraths,
verdammt. Der Mörder sagte drr
Polizei, er habe Stürgkh erschossen,
weil er sich geweigert habe, den Reichs-rat- h

einzuberufen. Offiziell wi:o rt,

daß Stürgkh dies gar nicht tbun
konnte, weil die Einbcrufling des
Reichsrathes eine Angelegenheit sei,
über welche die politischen Parteien zu
entscheiden haben.

Die österreichischuiigarisch, Presse
brandmarkt AdlerS That als ein n,

sie beklagt dieselbe ohne Aus-näh-

und erklärt, daß der Att eines
irrsinnigen Mannes den Frieden des
Voltes nicht stören sollte. Tie Stadt
ist ruhig und das Publikum betrachtet
den Mord als ein rein privates Wer
brechen.

Dr. Friedrich Adler, der, Mörder,
bewahrt seine völlige Ruhe uno auch
die Aufregung der Bevölkerung Wiens
fcheint nachzulassen. Im ganzen Kai ,
serreiche wird die That aufö tiefste be
dauert.

Der Mörder war schon lange als
ein höchst sonderbarer Mensch bekannt.
Sowohl ein Bruder wie auch eine
Schwester von ihm befinden, sich iin
Irrenhaus. Seit längerer Zeit war
er mit einem Herzleiden behaftet und
machte, obwohl erst 37 Jahre alt. m
seinem Aeußeren den Eindruck eines
alten Mannes. Er ist Vater von
zwei Kindern. Seine Gattin ist lei-

dend.

In seiner Jugend batke er Chemie
siudirt und sich nachher nach der
Schweiz begeben. Kur? vor Beqinn
des Krieges war er nach Ociterr?ich
zurückgekehrt. Er war von ertrnn
sozialistischen Tbeorien beseelt, welch?
er in der Zeitschrift Das Volk" zum
Ausdruck brachte. Beim Ansbruch des
Krieges wurde ibr Erscheinen einae
stellt. Nachber gründete Dr. Adler
die Zeitschrift .Dei? Kampf", in wcl-ck- er

er sozialistische Probleme in
Weise erörterte.

Es kzandelt sich offenbar um einen
politischen Mord, da Dr. Adler dem
Premier persönlich ganz unbekannt
war. Vor kurzem batte Adle?! ae
wünscht, daß die Socialisten dem
Premier gegenüber Stellung nah-
men, aber sein Vorschlag wurde von
der Partei unaün'iig beuribeilt, da
raufbin sagte sich Ad'er von der so

zialistischen Partei log. Er setz'

jedoch die Redaktion des Der Kampf"
fort, mied aber allen Verkebr.

Graf Stürgkh war dem österreichi
schen Publikum, cbe er Premier wur-d- e,

nur wenig bekannt. Er
ein ruhiges, z,urückae?ogenez Leben,
woran auch fein Ernennung zum
Premier nichts geändert batte.

Soweit ist es nrch nickt Mannt,
wer sein Nachfolger werden wird,
aber es herrscht der Eindruck vor. daß
durch die That weder die Haltung der
Regierung noch der Verlauf des Krie
geö beeinflußt werden wird.

Amerikanische Panzer
kreuzer werden umge

t a u f 1.

Aufhingt on. D. C., 23. Okt.
Der stellvertretende Marinesekretär
Roosevelt kündigte am Montag Abend
an, daß die Panzerkreuzer Wushing-ton- ",

.West Virginia" und .Colorado"
in .Seattle". .Huntington" unv

Pueblo" umgetauft worden seien.
Die StaatSnamen werden neuen Li
nienschrffen gegeben, wenn s vo

j$ail fiüifien wud.


